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10) Lagerkeller.

Die Keller fpielen bei den Bierbrauereien eine Hauptrolle, indem es von der

entfprechenden Befchaffenheit derfelben hauptfächlich abhängt, ob das darin auf-

bewahrte Bier, das oft einen enormen Werth repräfentirt, lich gut hält oder nicht.

Man unterfcheidet Schenk- oder Winterbier-Kéller und Lager- oder

Sommerbier-Keller.
Die Winterbier—Keller haben geringere Wichtigkeit, weil das Bier nicht lang

darin aufbewahrt wird und weil im Winter die entfprechende niedrige Temperatur

leicht zu erreichen ift. Es kann daher eine gewöhnliche Kelleranlage den Zweck

erfüllen, und es ift nur der Querfchnitt und die ganze Raumanlage mit Rücklicht

auf paffende Unterbringung der Fäll'er zu beftimmen.
Die Lagerkeller dagegen gehören zu den wichtigiten Beltandtheilen einer

Brauerei-Anlage; es mufs in denfelben ein Biervorrath oft von fehr bedeutendem

Werth fiir längere Zeit aufbewahrt werden können, ohne Schaden zu leiden.

Das Wefentlichfte bei den Lagerkellern iPc die Erreichung und Erhaltung

einer entfprechend niedrigen Temperatur in denfelben, damit die Nachgährung des
Bieres möglichft langfam verläuft. Eine Temperatur von 9 bis IO Grad in Kellern

kann dadurch erreicht werden, dafs man diefelben tief genug in den Boden legt.

In einer Tiefe von 7 bis 8m hat bekanntlich der Boden ziemlich conl’tant die mitt-
lere ]ahrestemperatur eines Ortes, die in Deutfchland ca. 9 bis 10 Grad beträgt. Diefe

Temperatur ift jedoch für gute Lagerkeller nicht niedrig genug. Man kann die-

felbe allerdings erniedrigen durch das fog. Ausfrierenlaffen der Keller, d. h. da-

durch, dafs man im Winter und

in kalten Tagen des Frühjahres

die kalte Luft eindringen läfft

und dann bei höherer Tempe-

ratur die Oeffnungen forgfältig

fchliefst.
Namentlich durch den Ein-

fiufs der Erdwärme fteigt jedoch

die Temperatur der Kellerräume

allmählich wieder und nähert fich

der mittleren Erdwärme. Bei

einer Temperatur von 7 bis 8 Grad ; ; -‚ ;

ift aber felbl’c bei gut eingefotte— : : ';_-_-;_ _; ;;

nem Bier fchon eine Gefahr vor- " ' ‘ ‘ ' ‘ ' ‘

handen. Gegenwärtig wird da-

her die entfprechende niedrige

Temperatur von 2 bis 5 Grad in
Lagerkellern dadurch erreicht und

erhalten, dafs man Eisbehälter

mit denfelben in Verbindung

bringt.

Was nun die Hauptanord-
nungsweife der Lagerkeller be- ‘ “500
trifft, fo kann man unter- {'
irdifche und oberirdifche Unterirdifcher Lagerkeller.
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wänden, am beften aber dadurch abgehalten, dafs zwifchen der Erde und den

Kellerräumen Eiskeller angebracht werden.

7) Zur Herbeifiihrung eines Luftwechfels mufs ein Syfizem von Canälen für

Luft—Zuführung und -Abführung angelegt werden. Die Luft-Zuführungscanäle

beginnen am Sockel (paffend auf der Nordfeite) und münden am Boden der Keller

aus. Die Abführungscanäle beginnen an den Gewölbefcheiteln und werden in Mauern

oder in Dachräumen möglichf’c hoch hinaufgeführt (Fig. 513 u. 514). Beide

Arten müffen mit Schiebern oder Klappen gut fchliefsbar iein. Daifelbe Syftem

von Canälen kann im Winter zum Ausfrierenlaffen der Keller benutzt werden.

In der warmen Jahreszeit werden fie ganz verf’copft.

8) Am Ende einer jeden Kellerabtheilung wird ein Eisbehälter angelegt, fo

dafs das Eis die Erdwärme abhält und den Kellerraum kühl erhält. Da die wär—

meren Luftfchichten immer oben find, fo mufs das Eis mindeftens fo hoch gefchich-

tet werden können, als der Gewölbefcheitel des Kellers. Der Eisraum fteht mit den

Kellerräumen durch eine Oeffnung in Verbindung, um eine entfprechende Luft-

circulation herbeizuführen. In neuerer Zeit werden die Eisbehälter manchmal auch

über den Lagerräumen angebracht (fog. Ueber-Eiskeller), was in fo fern rationell

if’c, als fo die oberen wärmften Luftfchichten immer (ich abkühlen müffen, um dann

als kältere und fchwerere Luft in den Kellerraum herabzufmken. (Siehe auch Theil III,

Bd. 6 diefes »Handbuches«, Abth. V, Abfchn. 3, Kap. 3: Befondere Conftructionen

für Eisbehälter.)

s) Die Lagerung der Fäffer und die Querfchnittsform der Keller fell fo fein,

dafs der ganze Hohlraum des Kellers möglichft ausgefüllt wird. Die Gröfse der

Fäffer, die Art ihrer Lagerung und der Querfchnitt der Keller bedingen fich daher

gegenfeitig. Die möglichfte Ausnutzung des Raumes wird dadurch erreicht, dafs

auf den unteren Fäffern (den Bodenfäffern) noch eine zweite Schicht (Sattelfäffer)

aufgelegt wird. Beifpiele von Kelleranlagen geben Fig. 517, 521, 524 etc.

Fig. 514. Längenfchuitt.
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